
Das Forschungsprojekt ENVISAGE-CC analysiert, in welcher Form sich
der Klimawandel auf große Infrastruktur- und Städtebauprojekte in
Österreich auswirken könnte. Eine Orientierungs- und
Entscheidungshilfe wird erarbeitet, um die Projektentwickler zu
unterstützen, mögliche Auswirkungen des Klimawandels auf bestimmte
Projekttypen besser einschätzen zu können.

Damit wird ein Beitrag geleistet, durch Naturgefahren verursachte
Schäden und Kosten bei konkreten Projektvorhaben im Vorhinein zu
minimieren. Die Orientierungs und Entscheidungshilfe bezieht sich auf
Infrastruktur- und Städtebauprojekte, welche UVP-pflichtig sind.

ENVISAGE-CC wird in enger Zusammenarbeit mit österreichischen
Akteuren von großen Infrastrukturvorhaben durchgeführt. Eine
umfangreiche Literaturrecherche im Bereich Klimawandelanpassung
sowie Umweltverträglichkeitsprüfung bildet die Basis zur Durchführung
qualitativer Interviews mit den österreichischen Akteuren. Im Rahmen
von zwei Workshops werden danach gemeinsam Empfehlungen
diskutiert und konkretisiert. Internationale Experten aus Deutschland
und Großbritannien begleiten und unterstützen das Projekt in Form
eines Advisory Board, um eine hohe Qualität an Ergebnissen
sicherzustellen.

ENVironmental Impact assessment Satisfying Adaptation Goals
Evolving from Climate Change

Projektbeschreibung Beispiel: Beschreibung der klimawandelbedingten 

Auswirkungen auf Seilbahnvorhaben
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Methodik

Dieses Projekt wird aus Mitteln 
des Klima- und Energiefonds 
gefördert und im Rahmen des 
Programms „Austrian Climate
Research Programm –
ACRP“ durchgeführt.

Relevanz von Naturphänomenen in unseren Interviews
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